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Uebcrtrag 18,988 fl. 48 fr.

Schulg ut.
An Kapitalien 9750 fl. 2 kr.

An liegenden Zinsen 335 - 55 -

10,085 - 57 -
Arm en gut.

An Kapitalien 14,986 fl. 36 kr.

An liegenden Zinsen 501 - 4 -

15,487 - 40 -

Zusammen: 44,562 fl. 25 kr.

Litteratur.
Landbuch der äußern Rhoden des Kantons Ap-

pcnzell. Amtlich durchgesehene Ausgabe. Trogen, Schlüpfer.
128 S- 8. sammt einer lithograplflrten Tafel zum Erbrechte.

Die erste Auflage dieses Landbuches, welches die neue Verfassung und
alle seit derselben von der Landsgemeinde genehmigten Gesetze enthält,
erschien im Jahre 1837. Diese neue Ausgabe ist nicht bloß durch das
seither angenommene Gesetz über die Brandvcrsicherungsanstalt ergänzt
worden, sondern es ist dem H. Landschreibcr Hohl, der sie besorgte,
überdies» gelungen, aus den legitimen Trümmern der von der Lands-
gemeinde verworfenen Entwürfe zu einem Steuergesetze auch diese Lücke

noch ganz passabcl auszufüllen. Das Aeußere gereicht dem Verleger
zur Ehre.

/ss/' ////! 7Za/'/'o/' l/n 6V////0// .4////6//ZL/7 K. 7t.
(3o8et?e. VoionctciicnAen, Heizungen uncl Rütlie, ^volclio
8Îolc sul clic: .4mt8lil!inunA clon8elt>sn l/exielren. 'I'no^en,
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Nur als Manuscript für die Geistliche» gedruckt. Was die Geistlichen
anderer Cantone an ihren Predigerotdnungen haben, das soll dieses
Büchlein unsern Pfarrern einigermaßen ersetzen. Der ursprüngliche Ent-
wurf des Wegweisers ist eine verdienstliche Arbeit des H. Camerer
Walscr in Hercsau. Den Anhang, der alle Gesetze, Verordnungen und
Beschlüsse enthält, welche der Geistliche in A. R. als Pfarrer, Ehe-
gaumcr und Schulaufseher zu berücksichtigen bat, und der bis znni Jän-
ner dieses Jahres vollständig und zuverlässig sein soll, hat Referent
zusammengetragen. Aenderungen und Zusätze, die sich in der Folge er-
geben, sollen nachgetragen werden.

Dies Buch gehurt dem König, ll. Berlin. Schrü-
der. 1843. 8.

Mag alle Welt von dem sonderbaren Buche reden, so sollte man
doch meine», in's appenzellischc Monatsblatt würde es nicht gehören.
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Und doch! Bei Bettina von Armin, der Verfasserin«, wurde nnfcr
wackere Landsmann, H. Secundarlehrer Grunholzer in Bauma, durch
seinen Lehrer, Jakob Grimm, eingeführt, während er auf der Hoch-
schule von Berlin studirte. Dieser Umstand war die Veranlassung, dost
H. Grunholzer der Verfasserin» die »Erfahrungen eines jungen wchwei«
»zers im Vogtlande" mittheilte, die (S, ,4li4 — l>98t den Anhang des
Buches bilden. Vogtland ist der Namen einer Gegend vor dem ham-
burger Thore in Berlin, wo sich eine Armencolonie gebildet hat. Diese
Arniencolouie hat H. Grunholzer mit schönem philanthropischem Inter-
esse öfter besucht, und die interessanten Beobachtungen, die er gemacht
hat, theilt uns der erwähnte Aufsatz mit. Ein beachtungswerther Bei-
trag in das Protokoll unserer Tage über den Pauperismus; freilich
wird es Einem grün und blau vor den Augen, bis man sich durch die
kleine Seitenzahl durchgearbeitet hat, und zwar ob der angeblichen
Armenhülfe nicht weniger, als ob der wirklichen Armennoth.

Rückblicke

Unter dieser Aufschrift werden wir in aphoristischer Form
Beiträge zur Geschichte des vergangenen Jahres bringen, die
in der Chronik der einzelnen Monate nickt erscheinen konnten,
aber doch nicht unwerrh sind, aufbewahrt zu werden. Wo
sich der Anlaß darbietet, werden wir auch Früheres in's Auge
fassen. Voraus wollen wir uns die volleste Freiheit in der
Aufeinanderfolge des Stoffes vorbehalten; der Leser verliert
nichts dabei, und uns ist sie unentbehrlich.

Das Postwesen.
Die beiden Verbindungen, welche das st. gallische Post-

amt in unserm Lande veranstaltet hat, währen fort. Aus
der herisauer Route und in den beiden Gemeinden an der
Vvgelinseckstraße freut man sich derselben, da nicht nur große
Regelmäßigkeit, sondern auch Ersparnisse gewonnen wurden,
die alle Berücksichtigung verdienen. Ueber den Umfang des
Verkehrs geben uns die folgenden Mittheilungen aus den drei
wichtigsten Postbureaur, in Herisau, Speicher und Trogen,
einigen Aufschluß.

In Herisau, wo die neue Posteinrichtung seit dem k. Herbst-
monat 18st9 besteht 6), ergeben sich aus den monatlichen Listen
dcS Post-Officianten folgende Zahlen der abgegangenen
Briefe und sonstigen Fahrpoststückc.

Es sind nämlich abgegangen:

°) Moontsblott 1842, S. 7S.
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